
School’s out - Was nun?

Alternative Auslandsaufenthalte, Au-pair in Europa, FSJ oder 
BFD bei der Stadt Münster

Ein längerer Freiwilligendienst im In- oder im Ausland - ob in Europa 
oder Übersee - eröffnet neue Perspektiven, doch er will gut überlegt 
sein. Neben rechtzeitiger und sorgfältiger Planung gehört dazu der Mut 
zu Neuem, Stehvermögen und auch ein wenig Idealismus.  

Die Referierenden informieren über die unterschiedlichen Möglich-
keiten von Freiwilligendiensten und Auslandsaufenthalten nach der 
Schule.
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Umfassende Infos und Anmeldung auf:

 www.stadt-muenster.de/jib

Fit für die Schule - Spielerisch auf die Schule vorbereiten

Ihr Kind kommt in die Schule. Noch ist es im Kindergarten, wo das 
spielerische Lernen, das Ausprobieren und Entdecken im Vordergrund 
steht. Doch hinter so manchem Spiel verbergen sich Fähigkeiten, die 
später im schulischen Alltag dringend benötigt werden. Was für Fähig-
keiten dies sind und wodurch sie eingeübt werden, darum wird es in 
diesem Vortrag gehen.

Ziel dieses Vortrags ist es, das spielerische Lernen der Kinder zu verste-
hen und in Hinblick auf Schule besser einschätzen zu können.
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Immer App-to-date! - Fluch und Segen  
der „Generation Handy“ 
  
Einblicke und Antworten aus der Soziologie, der Kommunikationsfor-
schung und der Neurobiologie.
 
Eltern/Pädagogen schauen mit zunehmender Sorge auf die Handynut-
zung von Kindern und Jugendlichen.
Der Vortrag liefert Hintergrundinfos zu Gefahren und Potentialen der 
zunehmenden Handynutzung und Medialisierung des Alltages von 
Kindern und Jugendlichen. 
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Wenn das Lernen nicht so einfach ist  

Der Vortrag beschäftigt sich vor allem mit den Fragen:

- Was sind die Ursachen für Lernschwierigkeiten?
- Welche Auswirkungen haben Lernschwierigkeiten auf das
   Selbstwertgefühl der Kinder?
- Was können Eltern tun, um ihre Kinder so zu unterstützen, dass   
   sie ihr Potenzial optimal entfalten können?
- Wie können Eltern ihren Blick auf das Lernen verändern, so dass 
   Lernen entspannter wird?  

Als wichtiges Hintergrundwissen fließen dabei selbstverständlich neu-
este Erkenntnisse aus der Gehirnforschung ein. Wir werden uns also 
auch damit beschäftigen, wie Lernen überhaupt funktioniert, wie unser 
Gehirn Informationen verarbeitet etc.
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10

Neue Autorität: Positive Stärkung elterlicher Präsenz nach 
dem Konzept von Haim Omer und Arist von Schlippe

Das Konzept der Neuen Autorität von Haim Omer und Arist von 
Schlippe stellt die professionelle elterliche Präsenz ins Zentrum des el-
terlichen Wirkens auf ihre Kinder. Autorität ist in diesem Konzept nicht 
einfach den Eltern aus ihrer Rolle heraus gegeben, sondern ergibt sich 
aus dem eigenen Engagement der Eltern, aus der intensiven Beziehung 
zu ihren Kindern, aus der eigenen persönlichen Stärke und der Klar-
heit, den zentralen Platz in der Mitte der Familie einzunehmen: 
„Wir sind da und wir bleiben da!“ 

In dem Vortrag werden das Konzept der Neuen Autorität sowie eine 
Auswahl an Methoden zur Stärkung der persönlichen und der elterli-
chen Präsenz vorgestellt.
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Aufwachsen in Medienwelten -  
Mediennutzung von Grundschulkindern

Die rasante technische Entwicklung der letzten Jahre hat unser Leben 
und Zusammenleben verändert. Mit dem Smartphone hat sich ein 
neues Massenmedium flächendeckend durchgesetzt. Soziale Netzwerke 
prägen unsere Alltagskommunikation. Datenbrillen eröffnen uns neue 
virtuelle Welten und künstliche Intelligenz ist mit virtuellen Assistenten 
längst in unsere Wohnzimmer eingezogen. Kinder wachsen wie selbst-
verständlich in diese digitale Welt hinein. Denn Medien spielen im 
Alltag von Familien eine wichtige Rolle. Sie bieten viele Chancen – und 
sind gleichzeitig Ausgangspunkt für Konflikte. 

Eltern können ihre Kinder aktiv dabei begleiten, das richtige Maß an 
Mediennutzung zu finden.
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Keine Angst vor der Pubertät -  
Beziehung ist Prophylaxe

In der Pubertät mit unserem Heranwachsenden ein Team zu bleiben, 
kann am besten gelingen, wenn wir miteinander in Kontakt sind und 
von Anfang an in einer empathischen Beziehung leben. Die Grund-
pfeiler der Beziehungsorientierung wie Respekt, Kommunikation auf 
Augenhöhe, Straffreiheit, Mitgefühl, Regeln des Miteinanders usw. 
bleiben stets gleich. Sie müssen in der Pubertät nur etwas neu aus-
gerichtet werden und ein wenig mehr Raum für die Jugendlichen und 
ihre Persönlichkeit lassen. Doch auch das soziale Umfeld und die Eltern 
selbst dürfen nicht vergessen werden. 

Die Referentin erläutert die bindungsorientierte Perspektive auf diese 
besondere Zeit und nimmt möglichen Ängsten ihre Kraft.
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Umgang mit psychischen Störungen in der Schule

Etwa eines von zehn Kindern ist im Laufe der Kinder- und Jugend-
zeit direkt von einer psychischen Störung betroffen. Daher können 
wir davon ausgehen, dass dies vielfachen Einfluss auf das Leben von 
Heranwachsenden und ihren Familien hat. Natürlich machen sich die 
Auswirkungen unterschiedlicher psychischer Störungen auch in der 
Schule bemerkbar. Weiterhin spielen die Lehrkräfte, Sozialpädagogin-
nen und –pädagogen als Bezugspersonen im zentralen System Schule 
oft eine wichtige Rolle im Leben der Kinder und Jugendlichen. Neben 
dem häuslichen Umfeld trägt das System Schule in vielerlei Hinsicht 
zur psychischen Entwicklung der Heranwachsenden bei. Im Kontakt 
mit den Kindern und Jugendlichen sowie in Zusammenarbeit mit den 
Familien kann die Schule daher einen wichtigen Beitrag zur gesunden 
psychischen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen leisten. 

8

Hybride Beratung - 
Nähe ist keine Frage der Entfernung

Der Vortag spannt einen Bogen von den Familienblogger*innen und 
Influencer*innen hin zu den Familienberatungsstellen in Münster. Was 
ist der Unterschied zwischen Familienblogger*innen und Familienbera-
tungsstellen. Was sind die Vorteile von Blogger*innen und wann macht 
eine Kontaktaufnahme zu einer Beratungsstelle Sinn? Exemplarisch 
wird am Beispiel einer Familienberatungsstelle in Münster gezeigt, wie 
die Kontaktaufnahme und die Beratung über verschiedene Kommuni-
kationskanälen gelingt.
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Der FREI-DAY.  
SchulLust und SchulErfolg: (K)ein Thema

Der FREI-DAY-Gedanke, ein Arbeitsformat von „Schule im Aufbruch“  
im Themenfeld – Lernbereich Zukunft -  erfährt zunehmend mehr Zu-
spruch als freies Arbeitsformat in der Bildungslandschaft der Bundes-
republik.

Dabei ist der Begriff „FREI-DAY“ nicht im Wortsinn zu interpretieren. 
Er ist kein wöchentlich unterrichtsfreier Schultag. Ziel ist es vielmehr, 
jungen Menschen in der Primar- und Sekundarstufe auf dem Weg der 
„Befähigung zu GestalterInnen der  herausfordernden Zukunfts-
fragen das passende Handwerkszeug, Zeit und Raum für Gestal-
tung zu geben und sie zu begleiten“ (Zitat: www.frei-day.org)
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Väter sind anders - Und das ist auch gut so!  - Die Bedeutung der Väter für die Entwicklung von Jungen und Mädchen

Die Kindererziehung liegt in den Händen der Frauen. In Familie, Kindergarten und Grundschule spielen männliche Bezugspersonen kaum eine Rolle. Die Bedeutung 
der Väter und Männer für die kindliche Entwicklung wird jedoch zunehmend erkannt. Eine stabile Vater-Kind-Beziehung stärkt das Selbstwertgefühl des Kindes, för-
dert die Leistungsbereitschaft und wirkt sich auf die Geschlechtsrollenentwicklung von Mädchen und Jungen positiv aus. Der ergänzende „männliche“ Erziehungsstil 
ist eher fordernd, risikofreudig und an Regeln und Konsequenzen orientiert, der „weibliche“ Stil ist eher behütend, umsichtig und beziehungsorientiert.
In diesem Vortrag werden die Rolle des Vaters in der Familie, seine Bedeutung als Bezugsperson in der Kindererziehung sowie die unterschiedlichen Wirkungen auf 
die Entwicklung von Jungen und Mädchen thematisiert
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Die Vorträge werden aufgezeichnet und

auf dem Jib-YouTube-Kanal veröffentlicht

Veröffentlichung am 26.03.2021 Veröffentlichung am 23.04.2021

Veröffentlichung am 21.05.2021 Veröffentlichung am 18.06.2021 und am 22.10.2021

Veröffentlichung am 16.07.2021 Veröffentlichung am 20.08.2021

Veröffentlichung am 03.09.2021 Veröffentlichung am 30.09.2021

Veröffentlichung am 08.10.2021 Veröffentlichung am 12.11.2021

Veröffentlichung am 10.12.2021

In diesem Jahr wird es nur Online - Vorträge geben. Wir zeichnen die Vorträge auf und werden die meisten auf dem Jib-YouTube-
Kanal dauerhaft veröffentlichen. Die Vorträge 2, 4 und 10 werden nur in einem bestimmten Zeitfenster mit einem für Sie kostenlo-
sen Extra-Zugang freigeschaltet. Melden Sie sich über das Online-Formular für die Vorträge an, denn dann erhalten Sie per E-Mail 
Nachricht, sobald der gewünschte Vortrag online ist. Für die Vorträge 2, 4 und 10 ist eine Anmeldung zwingend notwendig. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Die Referentinnen und Referenten


